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Eine Bemerkung
über den 2- Hauptsatz der mechanischen Wärmetheorie.

Der zweite Hauptsatz der mechanischen Wärmetheorie lässt sich be
kanntlich für einen einfachen Fall durch die Gleichung ausdrucken

— f  + Q' ( f ; - f )  =  0'
• 0  die bei der absoluten Temperatur T in Arbeit übergegan

gene Wärmemenge, Q' die gleichzeitig von der höhern Temperatur au 
Ai. Temneratur T, gesunkene Wärmemenge bedeutet.

E s C  nun die Bemerkung nahe, dass sich dieser Satz ntcht auf

die W ärm eerscheinungen  beschränkt,
erscheinungen übertragen lässt, wenn man an die Stelle w a .
Tas m e n t l  des bei der Erscheinung wirksamen Agens, an dte Stel.e 
der absoluten Temperatur aber die Potent.alfunction setzt.

Der Satz lässt sich dann so aussprechen: Potential-
Wpnn ein gewisser Potentialwerth P eines Agens auf dem Potential Wenn ein gewiwei ^  p()tential einer

niveau V in eine andere Form ubergeht ( . . ^  gleichzeitig

niveau V auf das niedere Y . dnrrh die Gleichung
Die besagten Werthe sind aber mit einander du 

verbunden
_ ?  +  P . r ± _ n  =  o.

Es handelt sich bei der Anwendung des Satzes nur darum, was
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man als das Potential (als das Aequivalent der mechanischen Arbeit), was 
als die Potentialfunction aufzufassen habe. In vielen Fällen ist dies selbst
verständlich und längst festgestellt, in ändern lässt es sich leicht er
mitteln. Will man z. B. den Satz auf den Stoss träger Massen anwenden, 
so ist offenbar die lebendige Kraft dieser Massen als das Potential, ihre 
Geschwindigkeit aber, als die Potentialfunction aufzufassen. Massen von 
gleicher Geschwindigkeit können sich keine lebendige Kraft mittheilen, sie 
stehen im gleichen Potentialniveau.

Die Ausführung dieser Sätze muss ich einer ändern Gelegenheit Vor
behalten.

P r a g ,  16. Februar 1870.
Prof. E. Mach.

Ueber das Gedächtniss als eine allgemeine Function 
der organischen Materie.

Von Prof. Dr. E. Her ing.
(A us dem Alm anach der k. Akadem ie d. W issen sch ., 1870.)

Wenn der Naturforscher die W erkstätte seiner begrenzten Sonder
forschungen verlässt und eine Wanderung in’s weite Reich philosophischer 
Betrachtungen wagt, wo er die Lösung jener grossen Räthsel zu finden 
hofft, um derentwillen er der Lösung der kleinen seine Tage widmet, so 
begleiten ihn die geheimen Befürchtungen derer, die er am Arbeitstische 
der Specialuntersuchung zurücklässt, und empfängt ihn das berechtigte 
Misstrauen jener, die er als Eingeborne im Reiche der Speculation be- 
grüsst. So steht er in Gefahr, bei Ersteren zu verlieren, und bei Letzteren 
nicht zu gewinnen.

Der Gegenstand, für dessen Behandlung in dieser festlichen Stunde 
ich mir Ihre geneigte Aufmerksamkeit erbitte, lockt auch in jenes viel- 
verheissende Land; aber, eingedenk des Gesagten, will ich das natur
wissenschaftliche Gebiet, dem meine Thätigkeit gewidmet ist, nicht ver
lassen; nur seine Höhen will ich zu gewinnen suchen, um freiere Umschau 
halten zu können.

Und da es im Verlaufe des Folgenden leicht scheinen könnte, als 
würde ich diesem Vorsatze untreu, weil meine Betrachtungen in’s Gebiet 
der Psychologie hinübergreifen werden, so sei es zunächst gestattet, an
zugeben, in wie weit psychologische Untersuchungen ein nicht nur erlaubtes,
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